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Checkliste Anerkennung 

 Anerkennungstermin Landratsamt 

Voraussetzung 

- Vier Passbilder 

- Alle Kontoauszüge der Bank 

- Es ist sehr hilfreich, wenn der Asylbewerber seine Unterlagen vorher in einem Ordner sor-

tiert. 

- Der Antrag auf ALGII steht mit allen Anlagen als ausfüllbares PDF auf der Jobcenter-Webseite 

zur Verfügung. Er kann mit den Anlagen im Voraus ausgefüllt und gleich abgegeben werden. 

Vier Stationen 

- Gemeindeamt 

o Anträge aus dem Anschreiben des Landratsamts ausfüllen 

o Anträge im Einwohnermeldeamt unterschreiben lassen. 

- Landratsamt Aichach, Münchener Straße 9 

o Die Bestätigung der erhaltenen Zahlungen ist zu unterschreiben 

o Die Sicherheitsbefragung ist auszufüllen (> 100 Fragen in arabisch und deutsch, das 

dauert) 

Diese geht an das LKA und wird dort ausgewertet. 

o Die Verpflichtungserklärung für den Integrationskurs ist zu unterschreiben. 

Der Bewerber nimmt zur Kenntnis, dass er an einem Kurs zum Erlernen der deut-

schen Sprache teilnehmen muss. Dieser wird mit einem Test abgeschlossen, der 

mindestens das Gesamtergebnis B1 erbringen muss. Nimmt der Bewerber nicht teil, 

kann ihm eine Verlängerung der Aufenthaltsberechtigung versagt werden. 

Der Bewerber sollte sich sobald als möglich anmelden und die Anmeldung dem LRA 

zuschicken. 

o Die Fiktionsbescheinigung wird dem Bewerber ausgehändigt. Sie ist drei Monate gül-

tig und gilt bis zur Ausstellung des Aufenthaltstitels als vorläufiger Ausweis. 

Für den PA sind zwei Fotos nötig. 

o Ist der Personalausweis da, muss er persönlich abgeholt werden. 

o Das LRA meldet den Bewerber beim Jobcenter an. 

- Jobcenter Aichach, Bahnhofstraße 2, Aichach-Oberbernbach 

o Registrierung im Jobcenter 

o Übergabe des Antrags auf Arbeitslosengeld II (Hartz 4) 

Dieser ist auszufüllen und an das Jobcenter zu schicken (dauert seine Zeit, wird am 

besten vorher zu Hause erledigt – ausfüllbare PDF-Dokumente auf der AHK-

Downloadseite). 

o Die Bankverbindung wird aufgenommen und alle Bankauszüge sind an das Jobcenter 

zu senden. 

o Das Jobcenter informiert die gewünschte Krankenkasse (kann frei gewählt werden, in 

der Regel die AOK). 

o Die Eingliederungsvereinbarung (Unterweisung zu den Rechten und Pflichten bei der 

Arbeitsvermittlung) wird übergeben. Sie ist mit dem Bewerber durchzugehen (dauert 
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auch länger, siehe Antrag ALGII), von diesem zu unterschreiben und zurück zuschi-

cken. 

o Eine Übersicht der beizulegenden Anlagen wird übergeben 

 Begründung 

 Vermögensnachweis 

 Einkommensnachweis 

 Krankenkasse 

 Eingliederungsvereinbarung 

- Krankenkasse – z.B. AOK Bahnhofstraße 25, Friedberg 

o Der Antrag ist zu unterschreiben. 

o Die Versicherungsbestätigung ist an das Jobcenter zu senden. 

o Ein Doppel der Bestätigung erhält der Bewerber. 

o Für die Gesundheitskarte ist ein Passfoto nötig. 

o Das Jobcenter stellt dann den Antrag. Es dauert u.U. sehr lange, bis die Karte zuge-

schickt wird. 

o Sollte der Bewerber krank werden, bevor er die Karte hat, muss er die vorläufige Be-

stätigung vorweisen und die Karte nachreichen. Dafür hat er das ganze Quartal Zeit. 

Das sollte reichen. 

o Wenn das Jobcenter die Zusage an die Krankenkasse schickt, wird die Rentenversi-

cherungsnummer vergeben. 

 

 Abholung des Aufenthaltstitels 

o Der Asylbewerber erhält vom Landratsamt ein Anschreiben, dass sein Aufenthaltstit-

tel abgeholt werden kann. 

o Es ist auf jeden Fall ein Termin zu vereinbaren. 

Öffnungszeiten (stand 15.10.2015): 

 Montag: 14 – 16 

 Dienstag: 14 – 16 

 Mittwoch: 9 – 12 

 Donnerstag geschlossen 

 Freitag: 9 – 12 

o Der Asylbewerber erhält den Aufenthaltstitel als Karte (analog zum neuen Personal-

ausweis) und einen Passersatz (wie unser Pass, nur in blau). Kosten: 59 €. 

o Auf dem Aufenthaltstitel ist die Gültigkeitsdauer von drei Jahren vermerkt. 

o Der Passersatz berechtigt zur Reise in fast alle internationalen Staaten nur nicht nach 

Syrien. Einige Staaten erkennen ihn nicht an (z.B. Großbritannien). 

o Es wird nochmals – unter Androhung von Sanktionen - darauf hingewiesen, dass der 

Asylbewerber einen Integrationskurs zu absolvieren hat. 

Mein Kommentar: 

Wenn der Asylbewerber Arbeit bekommt, ist es oftmals schwierig vom Arbeitgeber 

Zeit für den Kurs zu bekommen. Ich halte es für besser, erst den Kurs zu absolvieren 

und dann Arbeit zu suchen. Letzteres ist dann auch u.U. mit besseren Deutschkennt-

nissen erfolgreicher. 
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 Ab dem Abholdatum ist der Asylbewerber in der Asylunterkunft nur noch 

geduldet. Er muss sich um eine andere Unterkunft und vor allem um Arbeit 

bemühen. 


